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Diese B2B-SaaS-Nutzungsbedingungen sind die produktspezifischen Bedingungen für den Vertrag zwi‐
schen der Bendel & Schrade GmbH, Am Heselsberg 20, 88416 Ochsenhausen, Deutschland (nachfol‐
gend „connectSignage“) und ihrem Kunden. Bei Direktbezug sind Kunde und Endkunde regelmäßig iden‐

tisch. Bei Partnerbezug bleibt der Systemintegrator oder Wiederverkäufer Kunde und Zahlungsschuld‐

ner; der benannte Endkunde nutzt connectSignage als berechtigter Nutzer auf Grundlage der Partner‐
bestellung. Die bloße Übermittlung von Zugangsdaten, Anmeldung oder Nutzung begründet für sich ge‐

nommen  kein  unmittelbares  Vertrags-  oder  Zahlungsverhältnis  zwischen  connectSignage  und  dem
Endkunden. Ein Direktvertrag entsteht nur durch eine gesondert angenommene Bestellung oder ein
entsprechend bestätigtes Angebot.

1.  Begriffe, Anwendungsbereich und Rangfolge

1.1  Diese Bedingungen gelten ausschließlich gegenüber Unternehmern im Sinne des § 14 BGB, juristischen Per‐
sonen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen. Eine Nutzung durch Verbraucher
ist ausgeschlossen.

1.2  „Software“ bezeichnet die cloudbasierte connectSignage-Plattform einschließlich der im jeweiligen Auf‐
trag freigeschalteten Module. „Cloud-Umgebung“ bezeichnet die einem Endkunden zugeordnete Mandante‐

numgebung. „Kunde“ ist der unmittelbare Vertragspartner von connectSignage. „Partner“ ist ein Kunde, der die
Software für einen benannten Endkunden bestellt, weiterveräußert, implementiert oder betreut. „Endkunde“
ist das Unternehmen, für dessen eigene geschäftliche Nutzung die Cloud-Umgebung bereitgestellt wird. „Be‐

rechtigte Nutzer“ sind der Endkunde sowie die nach dem Auftrag zugelassenen Beschäftigten und Beauftrag‐

ten. „Auftrag“ ist eine von connectSignage angenommene Bestellung oder Auftragsbestätigung.

1.3  Diese Bedingungen gelten als Bestandteil des Vertrags zwischen connectSignage und dem Kunden unab‐

hängig davon, ob der Kunde die Software für sich selbst oder als Partner für einen Endkunden bezieht. Bei
Partnerbezug sind sämtliche Pflichten in Bezug auf Endkunde und berechtigte Nutzer Pflichten des Partners
gegenüber connectSignage, soweit kein gesonderter Direktvertrag mit dem Endkunden geschlossen wird.
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1.4  Für den jeweiligen Leistungsbezug gilt die in den Allgemeinen Geschäftsbedingungen von connectSignage
geregelte Rangfolge. Diese Bedingungen gehen den Allgemeinen Geschäftsbedingungen vor, soweit sie die
SaaS-Bereitstellung und den Nutzungsumfang spezieller regeln.

1.5  Ein Partner ist nicht bevollmächtigt, connectSignage zu vertreten, von diesen Bedingungen abzuweichen,
Garantien  abzugeben  oder  weitergehende  Nutzungsrechte  einzuräumen.  Abweichende  Erklärungen  des
Partners binden connectSignage nur nach ausdrücklicher Bestätigung in Textform.

2.  Bestellung, Vertragsschluss und Bereitstellung

2.1  Die Software kann unmittelbar oder über einen Partner für einen konkret benannten Endkunden bestellt
werden.  Der  Vertrag  kommt  ausschließlich  zwischen  connectSignage  und  der  Partei  zustande,  deren
Bestellung connectSignage annimmt oder der connectSignage den Auftrag bestätigt.

2.2  Bei Partnerbezug wickelt der Partner die Bestellung im eigenen Namen und auf eigene Rechnung ab. Er
erhält für den bestätigten Bezugszeitraum das begrenzte Recht, die Software dem im Auftrag benannten End‐

kunden im bestätigten Umfang zur eigenen geschäftlichen Nutzung bereitzustellen. Eine Bereitstellung für
andere Kunden oder eine weitergehende Unterlizenzierung ist unzulässig.

2.3  Umfang, Module, Nutzerzahl, Standorte, Player, Speicher, Schnittstellen, Bezugszeitraum und weitere Leis‐

tungsmerkmale ergeben sich aus dem Auftrag. Zugangsdaten können dem Kunden, dem Endkunden, einem
benannten Administrator oder dem betreuenden Partner bereitgestellt werden.

2.4  Verweist ein Angebot, eine Bestellung oder ein Auftrag auf die Vertragsseite von connectSignage, werden
die dort zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses als gültig bezeichneten Nutzungsbedingungen Bestandteil des
Vertrags mit dem Kunden. Eine gesonderte Unterzeichnung oder Checkbox des Kunden ist nicht erforderlich.

2.5  Die Bereitstellung gilt mit Freischaltung der Cloud-Umgebung oder Übermittlung der Zugangsdaten als er‐
folgt. Die Verantwortung für die interne Verteilung und sichere Übergabe von Zugangsdaten in der Sphäre des
Kunden oder Partners liegt bei diesem.

3.  Leistungsumfang und Weiterentwicklung

3.1  connectSignage stellt die Software während des vereinbarten Bezugszeitraums im vertraglich bestimm‐

ten Umfang über das Internet bereit. Maßgeblich sind der Auftrag, die aktuelle Produktbeschreibung und die
Dokumentation.

3.2  connectSignage darf Funktionen, Schnittstellen, APIs, technische Verfahren und Systemvoraussetzungen
weiterentwickeln, anpassen oder ersetzen, soweit dies aus technischen, wirtschaftlichen, rechtlichen oder si‐
cherheitsbezogenen  Gründen  sachlich  gerechtfertigt  ist  und  die  wesentlichen  vereinbarten
Nutzungsmöglichkeiten insgesamt erhalten bleiben.

3.3  Über Änderungen, die wesentliche Nutzungsmöglichkeiten nicht nur unerheblich beeinträchtigen, infor‐
miert connectSignage den Kunden mit angemessenem Vorlauf. Ist die Fortsetzung objektiv unzumutbar und
stellt  connectSignage  keine  wirtschaftlich  gleichwertige  Lösung  bereit,  kann  der  Kunde  den  betroffenen
Leistungsteil zum Wirksamwerden der Änderung außerordentlich kündigen.

3.4  Leistungen, Systeme, Inhalte oder Datenquellen Dritter sind nur geschuldet, soweit sie im Auftrag ausdrü‐

cklich bezeichnet sind. Deren Verfügbarkeit und Funktionsumfang können vom jeweiligen Drittanbieter, von
dessen Schnittstellen und von dort geltenden Nutzungsbedingungen abhängen.

3.5  Eine dauerhafte, unterbrechungs- oder fehlerfreie Verfügbarkeit wird nur geschuldet, soweit sie in einem
Service Level Agreement ausdrücklich vereinbart ist.
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4.  Nutzungsrechte und berechtigte Nutzer

4.1  Bei Direktbezug erhält der Kunde für den vereinbarten Bezugszeitraum ein einfaches, nicht ausschließli‐
ches, nicht übertragbares und nicht unterlizenzierbares Recht, die Software im bestätigten Umfang für eigene
interne Geschäftszwecke zu nutzen.

4.2  Bei Partnerbezug erhält der Partner ausschließlich das Recht, die Software dem im Auftrag benannten
Endkunden für dessen eigene interne Geschäftszwecke im bestätigten Umfang bereitzustellen. Der Partner
darf die Software nur insoweit selbst nutzen, wie dies für Einrichtung, Administration, Support und Betreuung
dieses Endkunden erforderlich ist.

4.3  Verbundene Unternehmen des Endkunden dürfen die Software nur nutzen, wenn sie im Auftrag einbezo‐

gen oder  von connectSignage in  Textform freigegeben sind.  Der  Kunde bleibt  für  deren vertragsgemäße
Nutzung verantwortlich.

4.4  Der Endkunde darf eigene Beschäftigte sowie beauftragte Dienstleister zur Administration und zum Be‐

trieb einsetzen. Diese handeln ausschließlich für den Endkunden, erhalten keine weitergehenden Rechte und
sind auf den bestätigten Nutzungsumfang zu beschränken.

4.5  Die Nutzungsrechte beginnen mit der bestätigten Freischaltung und enden mit Ablauf oder Beendigung
des jeweiligen Bezugszeitraums. Bestehende Zahlungspflichten und zulässige Sperrrechte bleiben unberührt.

4.6  Alle nicht ausdrücklich eingeräumten Rechte verbleiben bei connectSignage und den jeweiligen Rechtein‐

habern.

5.  Nutzungsbeschränkungen und Lizenzkontrolle

5.1  Der Kunde, Endkunde und berechtigte Nutzer dürfen die Software nicht außerhalb des bestätigten Um‐

fangs nutzen,  vermieten,  verleihen,  vervielfältigen,  öffentlich zugänglich machen,  für nicht benannte Dritte
betreiben oder zur Entwicklung oder Bereitstellung eines konkurrierenden Dienstes verwenden.

5.2  Soweit gesetzlich zulässig, sind Rückentwicklung, Dekompilierung, Disassemblierung, Umgehung techni‐
scher Schutzmaßnahmen sowie Entfernung oder Veränderung von Urheberrechts-, Marken- oder Eigentums‐

vermerken untersagt. Zwingende gesetzliche Befugnisse bleiben unberührt.

5.3  Automatisierte Zugriffe, Lasttests, Penetrationstests oder Sicherheitsprüfungen bedürfen der vorherigen
Freigabe  von  connectSignage,  soweit  sie  nicht  ausdrücklich  in  der  Dokumentation  vorgesehen  oder
gesetzlich zwingend zulässig sind.

5.4  Die Software darf nicht in einer Weise genutzt werden, die Systeme, Netze, Daten oder andere Nutzer ge‐

fährdet, technische Begrenzungen umgeht, Schadsoftware verbreitet oder den vertragsgemäßen Betrieb be‐

einträchtigt.

5.5  connectSignage darf systemseitig vorhandene Lizenz- und Nutzungsdaten auswerten,  soweit dies zur
Vertragsdurchführung, Abrechnung, Sicherheit und Prüfung des bestätigten Nutzungsumfangs erforderlich
ist. Bei nachgewiesener Mehrnutzung gelten die Nachberechnungsregelungen der Allgemeinen Geschäftsbe‐

dingungen.

5.6  Bei Partnerbezug stellt der Partner durch geeignete vertragliche und organisatorische Maßnahmen si‐
cher, dass der Endkunde und dessen Nutzer diese Nutzungsbeschränkungen einhalten. Das Fehlen eines un‐

mittelbaren Vertrags zwischen connectSignage und dem Endkunden entlastet den Partner nicht.
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6.  Konten, Administratoren und Sicherheit

6.1  Für jede Cloud-Umgebung ist mindestens ein fachlich geeigneter administrativer Ansprechpartner zu be‐

nennen. connectSignage kann verlangen, dass neben einem Partneradministrator auch ein Ansprechpartner
des Endkunden hinterlegt wird, soweit dies für Sicherheit oder Servicekontinuität erforderlich ist.

6.2  Zugangsdaten sind personenbezogen oder eindeutig zuordenbar zu vergeben, vor unbefugtem Zugriff zu
schützen  und  bei  Verdacht  auf  Missbrauch  unverzüglich  zu  ändern.  Gemeinsame  Konten  dürfen  nur
verwendet werden, wenn sie technisch erforderlich und hinreichend abgesichert sind.

6.3  Der  Kunde  informiert  connectSignage  unverzüglich  über  Sicherheitsvorfälle,  unbefugte  Zugriffe  und
sonstige  erhebliche  Risiken,  die  die  Cloud-Umgebung  betreffen,  und  unterstützt  angemessen  bei
Eindämmung und Aufklärung.

6.4  Der Kunde ist für Handlungen seiner Administratoren, des Endkunden und der berechtigten Nutzer im
Rahmen des bereitgestellten Zugangs verantwortlich,  soweit er diese Handlungen ermöglicht hat oder sie
seiner Sphäre zuzurechnen sind.

6.5  connectSignage darf lizenz-, sicherheits-, datenschutz-, support-, betriebs- und laufzeitbezogene Mitteilun‐

gen unmittelbar an hinterlegte Ansprechpartner des Kunden oder Endkunden senden. Dies begründet für sich
genommen kein unmittelbares Vertragsverhältnis mit dem Endkunden. Gesetzliche Vorgaben für werbliche
Kommunikation bleiben unberührt.

7.  Kundendaten und Inhalte

7.1  Rechte an Daten und Inhalten, die der Kunde, Endkunde oder berechtigte Nutzer in die Software einbringt
(„Kundendaten“), verbleiben beim jeweiligen Rechteinhaber. Der Kunde räumt connectSignage die für Bereit‐
stellung,  Sicherung,  Übertragung,  Darstellung,  Fehleranalyse  und  vertragsgemäße  Verarbeitung
erforderlichen Rechte für die Vertragsdauer ein.

7.2  Der Kunde stellt sicher, dass Kundendaten rechtmäßig erhoben, übermittelt und genutzt werden und keine
Rechte Dritter verletzen. Er ist insbesondere für erforderliche Einwilligungen, Lizenzen, Informationspflichten
und Löschkonzepte in seiner Sphäre verantwortlich.

7.3  Es  dürfen keine  rechtswidrigen,  schädlichen,  diskriminierenden,  sicherheitsgefährdenden oder  Rechte
Dritter verletzenden Inhalte eingestellt oder ausgespielt werden. connectSignage darf offensichtlich rechts‐

widrige Inhalte nach angemessener Prüfung sperren oder entfernen und informiert den Kunden, soweit dies
rechtlich zulässig und zumutbar ist.

7.4  Soweit keine gesonderte Sicherungs- oder Archivierungsleistung vereinbart ist, nutzt der Kunde verfügba‐

re  Exportfunktionen  in  angemessenen  Abständen  und  vor  Vertragsende.  Betriebliche  Sicherungen  von
connectSignage ersetzen kein kundenseitiges Archiv.

7.5  connectSignage darf aggregierte oder anonymisierte Nutzungs- und Betriebsdaten, die keinem Kunden
oder Endkunden mit vertretbarem Aufwand zugeordnet werden können, für Betrieb, Sicherheit, Statistik und
Weiterentwicklung verwenden. Eine Re-Identifizierung findet nicht statt.

7.6  Bei Partnerbezug bleibt die Zuordnung der Kundendaten zum benannten Endkunden unberührt. Der Part‐
ner  erhält  nur  die  für  Einrichtung,  Administration  und  Support  erforderlichen  Zugriffsrechte  und  darf
Kundendaten nicht für eigene, hiervon unabhängige Zwecke verwenden.
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8.  Support, Wartung und Verfügbarkeit

8.1  Supportzeiten, Reaktionszeiten und Verfügbarkeitszusagen gelten nur, soweit sie im Auftrag oder in einem
Service  Level  Agreement  ausdrücklich  vereinbart  sind.  Im  Übrigen  erbringt  connectSignage  Support  im
Rahmen der betrieblichen Möglichkeiten.

8.2  Bei Partnerbezug ist der Partner grundsätzlich erster Ansprechpartner für Einrichtung, Bedienung und
First-Level-Support. connectSignage unterstützt den Partner im vereinbarten Umfang. Bei Direktbezug oder
nach einem bestätigten Wechsel des Bezugswegs gelten die von connectSignage für den Kunden bestätigten
Supportleistungen.

8.3  Wartungsfenster, notwendige Sicherheitsmaßnahmen sowie Störungen außerhalb des Verantwortungs‐

bereichs  von  connectSignage  können  die  Verfügbarkeit  vorübergehend  beeinträchtigen.  Planbare
wesentliche Wartungen werden nach Möglichkeit vorab angekündigt.

8.4  Support- und Administrationszugriffe von connectSignage erfolgen nur im zur Leistungserbringung erfor‐
derlichen Umfang und unter Beachtung des anwendbaren Vertrags zur Auftragsverarbeitung.

9.  Preise, Rechnung und Partnerbezug

9.1  Bei Direktbezug schuldet der Kunde die im Auftrag ausgewiesenen Entgelte unmittelbar an connectSigna‐

ge.  Preise  verstehen sich netto  zuzüglich  gesetzlicher  Umsatzsteuer;  Fälligkeit  und Zahlungsbedingungen
richten sich nach Auftrag und Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

9.2  Bei Partnerbezug werden die kaufmännischen Konditionen zwischen Endkunde und Partner eigenständig
vereinbart. Der Endkunde schuldet connectSignage für den laufenden Partnerauftrag keine Zahlung, sofern
connectSignage nicht selbst als Rechnungsaussteller auftritt oder ein gesonderter Direktauftrag bestätigt
wurde. Der Partner bleibt gegenüber connectSignage vollständig zahlungspflichtig.

9.3  Zahlungsstörungen in der Partnerbeziehung berechtigen connectSignage, weitere Bestellungen des Part‐
ners abzulehnen, die Software nach Maßgabe der Allgemeinen Geschäftsbedingungen zu beschränken und
dem Endkunden für künftige Leistungen eine unmittelbare oder anderweitige Fortführung anzubieten. Bereits
entstandene Ansprüche gegen den Partner bleiben unberührt.

9.4  Aus einem bisherigen Partnerbezug folgt kein Anspruch auf Fortführung der Preise, Margen, Rabatte oder
sonstigen Konditionen des Partners bei einem späteren Direktbezug oder Wechsel des Bezugswegs.

10.  Laufzeit, Verlängerung und Bezugsweg

10.1  Die  Laufzeit  ergibt  sich  aus  dem  Auftrag.  Fehlt  eine  Laufzeitangabe,  gelten  die  Regelungen  der
Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

10.2  Direktaufträge verlängern sich nach Maßgabe des Auftrags und der Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
Ordentliche Kündigungsrechte und Fristen ergeben sich aus dem Auftrag.

10.3  Partnerbestellungen gelten ausschließlich für den im Auftrag bezeichneten Bezugszeitraum und verlän‐

gern sich nicht automatisch, sofern der Auftrag eine automatische Verlängerung nicht ausdrücklich vorsieht.

10.4  Der für einen Bezugszeitraum gewählte Partner begründet weder Exklusivität noch eine Verpflichtung
des Endkunden oder von connectSignage, spätere Bestellungen über denselben Partner abzuwickeln. Verlän‐

gerungen, Erweiterungen und sonstige Folgebeauftragungen sind eigenständige Geschäfte.

10.5  connectSignage darf  den Endkunden vor  Ablauf  einer  Partnerbestellung über  Laufzeitende,  Fortfüh‐

rungs-,  Erweiterungs-  und  Bezugsoptionen  informieren  und  ein  unmittelbares  Angebot  unterbreiten  oder
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einen  anderen  autorisierten  Partner  einbeziehen.  Die  Zustimmung  des  bisherigen  Partners  ist  für  einen
Folgeauftrag nicht erforderlich.

10.6  Ein unmittelbarer Folgeauftrag mit dem Endkunden kommt erst durch gesonderte Annahme, Bestellung
oder Auftragsbestätigung zustande. Frühere Nutzung, bloße Fortsetzung eines Zugangs oder Kommunikation
mit connectSignage begründen allein keinen Direktvertrag und keine unmittelbare Zahlungspflicht.

10.7  Während eines bestätigten und erfüllbaren Partnerbezugszeitraums bleibt der bestehende Partnerauf‐
trag  unberührt.  Ein  Wechsel  für  künftige  Zeiträume  verändert  bereits  entstandene  Rechte  und
Zahlungspflichten nicht.

11.  Cloud-Umgebung, Servicekontinuität und Partnerwechsel

11.1  Die Cloud-Umgebung wird betrieblich dem im Auftrag benannten Endkunden zugeordnet. Rechte an Kun‐

dendaten und Inhalten bestimmen sich nach Ziffer 7; die Zuordnung begründet kein Eigentum oder sonstiges
Recht an der Software oder Plattform.

11.2  Administrationsrechte eines Partners sind abgeleitet,  auf Betreuung und Support beschränkt und be‐

gründen keine eigenen Rechte an der Cloud-Umgebung, den Kundendaten oder der Kundenbeziehung.

11.3  Endet die Zusammenarbeit mit einem Partner oder kann bzw. darf die Versorgung über ihn aus rechtli‐
chen, technischen, wirtschaftlichen, sicherheitsbezogenen oder betrieblichen Gründen nicht fortgesetzt wer‐
den, darf connectSignage dem Endkunden die Fortführung unmittelbar oder über einen anderen Partner an‐

bieten.

11.4  Bei einem Wechsel von Abrechnung, Support, Administration oder Ansprechpartnern wirken die Beteilig‐

ten nach Maßgabe der Allgemeinen Geschäftsbedingungen an einer geordneten Übergabe mit. Der Partner
darf die technische Fortführung nicht zurückhalten oder behindern; eigene Rechte an gesondert erstellten
Arbeitsergebnissen bleiben unberührt.

11.5  Bis zum Wirksamwerden eines neuen Auftrags bleiben bereits bestätigte Aufträge und Zahlungspflichten
unberührt,  soweit  ihre  Durchführung  möglich  und  zumutbar  ist.  Ein  neuer  Bezugsweg  bedarf  einer
gesonderten kaufmännischen Vereinbarung.

12.  Sperrung und außerordentliche Kündigung

12.1  connectSignage darf Zugriffe vorübergehend beschränken oder sperren, soweit dies zur Abwehr konkre‐

ter Sicherheitsgefahren, zur Verhinderung rechtswidriger oder vertragswidriger Nutzung, aufgrund zwingen‐

der behördlicher Vorgaben oder wegen eines erheblichen, trotz Mahnung fortbestehenden Zahlungsverzugs
des Kunden erforderlich ist.

12.2  Soweit möglich, kündigt connectSignage die Maßnahme an, begrenzt sie auf den erforderlichen Umfang
und hebt sie nach Wegfall des Grundes unverzüglich auf. Bei Gefahr im Verzug ist eine vorherige Ankündigung
nicht erforderlich.

12.3  Das Recht beider Vertragsparteien zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unbe‐

rührt.  Vor  einer  Kündigung  wegen  behebbarer  Pflichtverletzung  ist  grundsätzlich  eine  angemessene
Abhilfefrist zu setzen.

12.4  Während einer vorübergehenden Sperrung werden Kundendaten nach Maßgabe des Vertrags weiter vor‐
gehalten, soweit keine Sicherheits- oder Rechtsgründe eine andere Maßnahme erfordern.

connectSignage B2B-SaaS-Nutzungsbedingungen Version 2.0

Bendel & Schrade GmbH | Stand 28.08.2026 | Seite 6 von 8



13.  Datenschutz und Vertraulichkeit

13.1  connectSignage verarbeitet personenbezogene Daten nach den gesetzlichen Bestimmungen. Die daten‐

schutzrechtlichen Rollen richten sich nach der tatsächlichen Leistungskette und dem jeweiligen Auftrag.

13.2  Soweit connectSignage personenbezogene Daten im Auftrag verarbeitet, schließen die hierfür verant‐
wortlichen Parteien vor Beginn der Verarbeitung einen Vertrag zur Auftragsverarbeitung in schriftlicher oder
elektronischer  Form.  Bei  Partnerbezug  stellt  der  Partner  sicher,  dass  die  erforderlichen  Verträge  und
Informationen in der Verarbeitungskette bestehen.

13.3  Soweit im Vertrag zur Auftragsverarbeitung nichts anderes transparent geregelt ist, werden personenbe‐

zogene  Kundendaten  grundsätzlich  innerhalb  der  Europäischen  Union  oder  des  Europäischen
Wirtschaftsraums verarbeitet.

13.4  Technische und organisatorische Maßnahmen, Unterauftragsverarbeiter, Weisungsrechte, Verarbeitungs‐

orte und Löschpflichten bestimmen sich nach dem jeweils geltenden Vertrag zur Auftragsverarbeitung.

13.5  Die Vertragsparteien behandeln Geschäftsgeheimnisse und als vertraulich gekennzeichnete oder ihrer
Natur nach vertrauliche Informationen geheim. Für Offenlegungen im Rahmen von Finanzierungen, Prüfungen
oder Unternehmenstransaktionen gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

14.  Datenexport, Anbieterwechsel und Vertragsende

14.1  Für Anbieterwechsel, Übergangsfristen, Wechselentgelte, Abrufzeiträume und die Beendigung eines Da‐

tenverarbeitungsdienstes gilt Ziffer 16 der Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Die nachfolgenden Bestim‐

mungen konkretisieren die exportierbaren Daten und digitalen Vermögenswerte der Software.

14.2  Soweit sie im gebuchten Dienst vorhanden und dem Kunden oder benannten Endkunden zuordenbar
sind, umfassen die exportierbaren Kategorien abschließend: (a) hochgeladene Medien, Inhalte und Dateien, (b)
erstellte Playlists, Zeitpläne, Layouts, Vorlagen und Konfigurationen, (c) Nutzer-, Rollen-, Standort-, Player- und
Geräte-Stammdaten einschließlich Zuordnungen, (d) in der Software verfügbare Ausspiel-, Protokoll-, Berichts-
und  Analysedaten,  (e)  erstellte  Integrationskonfigurationen  sowie  (f)  die  zur  Interpretation  dieser  Daten
erforderlichen, verfügbaren Metadaten.

14.3  Nicht exportierbar sind Quell- und Objektcode, Algorithmen, Modelle, interne Datenstrukturen, Plattform-
und Sicherheitsarchitektur, interne Betriebs-, Telemetrie-, Monitoring- und Abrechnungsdaten, Zugangsschlüs‐

sel und Geheimnisse sowie Daten oder digitale Vermögenswerte von connectSignage oder Dritten, soweit sie
durch Rechte Dritter, geistige Eigentumsrechte, Geschäftsgeheimnisse oder Sicherheitsinteressen geschützt
sind. Gesetzlich zwingend exportierbare Daten werden hierdurch nicht ausgeschlossen.

14.4  connectSignage stellt die exportierbaren Daten in den in der Software oder Dokumentation vorgesehe‐

nen, strukturierten und gängigen maschinenlesbaren Formaten bereit. Offene Schnittstellen, Informationen
und Dokumentation werden im gesetzlich geschuldeten Umfang für die Datenportabilität zur Verfügung ge‐

stellt.

14.5  Der Kunde und der aufnehmende Anbieter sind für Auswahl, Kompatibilität, Import, Zuordnung und Wei‐
terverwendung  im  Zielsystem  verantwortlich.  Eine  identische  Funktionalität  oder  Datenverarbeitung  im
Zielsystem wird nicht geschuldet.

14.6  Bei Partnerbezug leitet und koordiniert der Partner als Kunde das Wechselverlangen. Endet der Partner‐
auftrag oder fällt der Partner aus, kann connectSignage nach angemessenem Nachweis der Berechtigung un‐

mittelbar mit dem benannten Endkunden zusammenarbeiten, um Export, Datenzugang und Servicekontinuität
zu sichern. Ein neuer Bezugsweg bedarf einer gesonderten Vereinbarung.
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14.7  Nach Ablauf der vertraglichen oder gesetzlichen Abruffrist darf connectSignage Kundendaten löschen,
soweit keine gesetzliche Aufbewahrungspflicht besteht. Technisch unvermeidbare Sicherungskopien werden
im regulären Sicherungszyklus gelöscht und bis dahin nicht produktiv genutzt.

14.8  Zwingende Rechte nach der Verordnung (EU) 2023/2854 sowie sonstigem anwendbarem Recht bleiben
unberührt und gehen im Konfliktfall vor.

15.  Mängel, Schutzrechte und Haftung

15.1  Für Sach- und Rechtsmängel sowie für Haftung und Schadensersatz gelten die Allgemeinen Geschäftsbe‐

dingungen  von  connectSignage,  soweit  Auftrag,  Service  Level  Agreement  oder  diese  Bedingungen  keine
speziellere Regelung enthalten.

15.2  Der  Kunde  meldet  Störungen  und  Mängel  unverzüglich  in  nachvollziehbarer  Form  und  unterstützt
connectSignage  angemessen  bei  Analyse  und  Behebung.  Bei  Partnerbezug  koordiniert  der  Partner  die
Meldung mit dem Endkunden.

15.3  Störungen, die auf nicht vereinbarte Systemumgebungen, Drittdienste, kundenseitige Konfigurationen, In‐

halte,  Netzwerke  oder  unbefugte  Eingriffe  zurückzuführen  sind,  begründen  keinen  Mangel  der  Software,
soweit connectSignage sie nicht zu vertreten hat.

16.  Referenznutzung

16.1  connectSignage darf Namen, Logo oder Marken des Kunden oder Endkunden als Referenz nur nach vor‐
heriger Zustimmung in Textform verwenden. Eine erteilte Zustimmung kann aus wichtigem Grund mit Wirkung
für die Zukunft widerrufen werden.

17.  Schlussbestimmungen

17.1  Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts.

17.2  Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sonder‐
vermögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand der Sitz von connectSignage. connectSignage darf den Kunden
auch an dessen Sitz verklagen.

17.3  Änderungen und Ergänzungen des Vertrags bedürfen mindestens der Textform, sofern nicht gesetzlich
eine strengere Form vorgeschrieben ist. Änderungen dieser Bedingungen für laufende Aufträge richten sich
nach den Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

17.4  Abtretung,  Vertragsübertragung,  Umstrukturierung  und  Kontrollwechsel  richten  sich  nach  den
Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

17.5  Sollte eine Bestimmung unwirksam oder undurchsetzbar sein, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestim‐

mungen unberührt.  An  die  Stelle  der  unwirksamen Bestimmung treten die  gesetzlichen Vorschriften.  Bei
Übersetzungen ist im Fall von Widersprüchen die deutsche Fassung maßgeblich.

Ende der B2B-SaaS-Nutzungsbedingungen
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